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Schüler und Lehrer mit einer nord-süd-gerichte-
ten Schulstraße, die eine einfache Orientierung 
ermöglicht. Sowohl die unterschiedlichen Nut-
zungsbereiche als auch die Jahrgangsstufen sind 
in räumlich zusammenhängenden, jeweils um 
einen Lichthof organisierten Clustern angeord-
net. Die Gruppenräume der Kindertagesstätte 
legen sich L -förmig um zwei Lichthöfe und ori-
entieren sich zu den zugehörigen vorgelagerten 

Freiräumen. Um die zwei Innenhöfe entstehen 
großzügige und helle Spielflächen mit direktem 
Außenbezug. Der Mehrzweckraum und das 
Bistro können wie selbstverständlich hierhin 
erweitert werden. Damit die Einrichtung auch 
außerschulisch genutzt werden kann, können 
Gymnastikhalle und über den Verbindungsflur 
beide Teile der Turnhalle, der Geräteraum und 
alle Umkleiden über einen gesonderten Eingang 

Mit der Grundschule und Kita Lincoln-Siedlung 
entstand in Darmstadt ein zusätzliches Betreu-
ungsangebot. Kita und Schule verfügen dabei 
auch über Räume für Kinder mit Handicap, da-
mit sie individuell betreut werden können. Der 
Neubau im südlichen Bessungen vom Darm-
städter Architekturbüro Waechter + Waechter 
nimmt die aufgelockerte Wohnbebauung der 
Lincoln-Siedlung mit ihren langen Zeilenbau-
ten auf und entwickelt eine zweigeschossige, 
teppichartige Großform entlang der Heidel-
berger Straße mit klaren Raumkanten. Durch 
Einschnitte, verschieden große Innenhöfe und 
brückenartige Verbindungen wird der Baukörper 
kleinmaßstäblich differenziert und die Dachland-
schaft durch das Oberlichtband der Turnhalle 
besonders strukturiert. „Es entsteht - trotz klarer 
Ordnung - eine rundum attraktive, vielfältige 
Lebendigkeit ohne Vor- und Rückseite“, so das 
Architekturbüro. Schule und Kindertagesstätte 
sind zu einem Baukörper zusammengefügt, je-
doch auch eigenständig ablesbar. 

Das neue Schulhaus öffnet sich zum Quartiers-
platz und empfängt die ankommenden Kinder, 
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dererkennungswert führt. Eine heitere, freundli-
che, lichtdurchflutete und zugleich Geborgenheit 
vermittelnde Atmosphäre schafft den Raum für 
entspanntes Fördern und Lernen.

Die Freiflächen der Schule sind mit schattenspen-
den Bäumen, Sitzinseln und wenigen Spielgeräten 
zurückhaltend möbliert. Der verlegte Pflaster-
klinker nimmt den Maßstab und die Farbigkeit 
der Fassade auf und markiert so den Freibereich 
der Schule. 
www.waechter-architekten.de

erreicht werden, ohne dass die Schule betreten 
werden muss. Darüber hinaus lässt sich die Sport-
halle mit dem Foyer so kombinieren, dass mit 
der Mensa ein großzügiger Veranstaltungsbe-
reich entsteht, der auch von den Bewohnern des 
Stadtteils genutzt werden kann. 

Die charakteristische Bauweise im Ziegelsicht-
mauerwerk führt die Darmstädter Schulbautra-
dition fort. Das farblich in vielen Rottönen chan-
gierende Sichtmauerwerk schafft die behagliche 
Atmosphäre im Inneren und prägt die äußere 
Anmutung. Vollverglaste Bauteile wechseln mit 
geschlossenen Wandelementen, horizontal durch 
Sichtbetonbänder gegliedert. Trotz der Grö-
ße des Gebäudes ergibt sich aus den Vor- und 
Rücksprüngen, Terrassen und Innenhöfen ein 
lebendiges Geflecht, das der Maßstäblichkeit der 
Kinder gerecht wird und zu einem hohen Wie-
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